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auf grernbe unb ißaffanten einen feßr fpmpatßifcßen @iro
brucf macßt unb oorteilßaft non benfenigen Orten ab»

ßicßt, bte triebet ©ärten nocß genfterblumenfcßmudt haben,
brauchte eigentlich nicht befonberS ermähnt gu werben,
unb met am SBachfen unb flöhen feine greube haben
fann, bet fcßeint nicht auf gang rechten SBegen gu fein.

— r.

JTu$$teIluitâ$we$en.
E. S. Der $aoltScm Der Sdßmeijer. graaeaoereine,

bet ftch in bet tRä'ge beS SänggaßShtgangeS ber SanbeS»
auSftellung befinbet, unb al§ alfoholfreieS Sieform»
StBirtShauS eine gemetnnüßige Seftimmung erhalten hat,
fieht fdjon äußerlich fehr nett auS. Momentan mitb bte

große ©ampffocßanlage buret) ©cbcüber Sulger inftaHiert,
roeldhe 6 Roctjteffel oon 15—250 1 Inhalt, foroie einen

Rartoffelbämpfer non 140 1 Qnhalt aufstellen. Die näm»
lidheSlnlage, roeldhe im Staube ift, ftünblict) ca. 200 kg Stampf
non ca. 0,8 2ltm. Spannung, entfpresßenb einet Tempe=
ratur non ca. 116" C, abzugeben, liefert auch ba§ fût
ben ganzen betrieb nötige h#e SBaffer. Der größte
Reffel mit tnneter ©ußfehale btcnt jut ßetfteüung oon
Suppen, bte gur Bereitung oon ©cmüfe befiimmten
Reffel erhielten tnnere Skalen aus Stetnnicfel, bet Sölilctp
feffet hat eine SUumlnium ®cßale, ebenfo bte gur Serei»
tung oon Spegialgerichten bienenben fleineren Steffel.
Slußerbem roerben oier Sßätmef^ränfe groijeßen Muffet
unb Sieftautationsraum aufgefteQt, für bie bereits tn
Portionen abgefüllten Speifen unb ©etränle bienen groei
SSaffetbäber, welche burch eine Dampfidblange gezeigt
roerben. Da§ alfoholfreie Sieftaurant ber Sdjroeiger
grauen roirb neben feiner großen reformatonfchen Se»

beutung auch in tedjnifcher fDinficßt einen intereffanten
Setrteb geigen, ber geugnté oon ber ©efcßäflStüchtigfeit
ber Seitung ablegt.

UmcMedettes.

f ©ttfiau 3JlUüer, ölt SJtefferfcßmteÖ, in Siel, ift
infolge eine§ ScßloganfaEeS geftorben.

f 6arl ©eßrtag, Sdjmtebmeifier in DDernfter,
entf^lief nach längerer Rranlheit. @r roar in ©eroerbe»
freifen eine rooßlbefannte ißerfönlichfeit ; hat et bocß oor
faßten als tßräfxbent bie ©efdhicfe bes .panbroerfS^ unb
©eroerbeoereinS Ufter gelettet unb feine gange Straft für
bie ©ntroicflung beëfelben eingefeßt. 2Bte bem .ßianb»
roerfS unb ©eroerbeoeretn ftanb er auch bem Scßmiebe»
unb 2Bagnermeifteroerein oor, für beffen Qntereffen er
fiet§ eingetreten ift unb um welchen er fidE) ebenfalls
große Serbienfte erroorben hat.

f ©ipfermeifter örügger in Sutern. Stach tän=
gerer, gebulbig ertragener Sïranffjeit ftarb legten greitag
abenb§ 8 Ußr £>r. Rafpar Srügger in Sutern. Son
SßiHi8au=2anb gebürtig, übte Rafpar Srügger feit einer
langen Steiße bon gaßren feinen Seruf als ©ipfermeifter
in ßujern au§. Srügger roar ein geroeäter unb tätiger
SJiann, ber feinem Seruf ricßtig borjufteßen mußte, ©iner
feiner lebten größeren Stufträge füßrte Srügger bei ben
©rroeiterungêbauten ber Sucßbrusferei Seiler unb bem
§au§ 3. „St. Safob" an ber Safelftraße au§, roo er
neben anbern SJÎeiftern feineê SerufeS bie ©ipferarbeiten
übernommen ßatte.

QnfttnîtionSïurS für Seidßenleßret in gretburg.
Sorn 27. 3lpril bis ©nbe guli roirb am Sedßnifum tn
greiburg ein gnftruftiortéfurS fût ôetd^enlelîEer an
geroetblidßen gortbilbungsfdßulen ftattfinben. Die Tetl»
nehmer erhalten Sunbel» unb Santonéftipenbien. 2ln»

melbungen fönnen bis 8. Slpril ber@r3ießung§rat§»
fanjlet eingereicht roerben.

(gdjnjeiserlfdße gemerblidhe SehrlingS^tSfnngen.
®er foeben erfcßienene Sériât be§ Scßroeiger. ©e
roerbeoereinS über bie ©rgebniffe ber geroerblichen
SeßrlingSprüfungen im Qaßre 1913 entßält roieberum
beacßtenäroerte SJiitteilungen unb Statfeßläge über ißre
Drganifation unb Durchführung. Die Datfacße, baß bte

früßer augfcßtießlicß prioate unb freiroiüige gnfiitution
imrcß ©efeße balb überall p einer ftaatlicßen ©tnricß»
tung erßoben unb für alle Sehtlinge obligatorifcß erflärt
roirb, fpricßt am beften für bie ßmcdmäßigteit unb Slüß»
licßfeit biefer Prüfungen.

Die geroerblicßen SehrlingSprüfungen finb nun in alten
Sanionen organifiert unb flehen unter ber ßcntraHettung
tes Scßroeljer. ®eroerbeoerein§, burch beffen Sermittlung
fie Sunbesbeiträge begehen. Die ©efamtbeteiligung hat
roieber pgenommen. Sie betrug 7223 Teilnehmer (gegen»
über 6628 im SSorjahre), roooon 2575 Sehrlöcßter (2288
im Sorfahre). Der SunbeSfrebit betrug gr. 55,000, bie

Seiträge ber Santone total gr. 142,306, anberroeitige
Seiträge gr. 8076. Den ©efamtetnnahmen alter ißrü»
fungéfreife oon gr. 151,521 fielen gr. 156,880 ©efamt»
ausgaben gegenüber. Durcßfcßnitllicß haben 36 % ber
ißrüfungSteitnehmer eine SRittecfcßule unb 77 "/<> eine ge=

werbliche gortbilbungS» ober gachfdßule befucßt. — Der
Settcßi îann, foroeit Sorraf, beim Sefretariat be§
Schweiger. ©eroerbeoereinS in Sern begogen
roerben.

ßeßrltngSptöfötüggB im Sßaöi#. Seit 1903 finb
im 2BafSi§ oie SehrlingSptüfungen obtigatorifcß. Qm
erfien (j'aßre waren es fünf Stanbibaten, bie ftcß htegu
einfanben, leßtes gahr neungig unb für bie im Sftonat
3lpttl 1914 in Sitten ßattßnbenben Efküfwtaen ftnb eS

bereits 101, roooon 59 Qüngltage unb 42 SJläbcßen.

tprioritßtsrechte au ©rflaDerpateaten. Die national»
rätlicße Rommiffion für ben ©efeßentrourf betr. bte

^rioritätSredhte an ©rßnbungSpatenten unb gewerblichen
SRuftern unb Pöbelten hat bte weißen ber 00m Stänbe»
rat in feiner Degemberfeffion an ber bunbeSrätliäjen
Sorlage oorgenommenen äinberungen gutgeheißen. Sei
eingelnen Strtifeln würbe eine etroaS abgeänberte 9îe»

battion befchloffen.

Sßünfcßelrute. Pfarrer Mermet Oom Sal»be=3iu3, ber
erfolgreiche Cueüenfudher, ßat fürglith bon ber argentini»
fdßjen ^Regierung ba§ Slnerbieten erhalten, in ihre Dienfte
gu treten. @r ßat bte Offerte jeboeß abgeleßnt. 9iun ift
audß bie frangöfißhe Regierung mit bem ©rfuchett au
ihn herangetreten, in Dafar, bem $afeit an ber 253eft=

tüfte SXfrifaS, ber bott allen nach Sübamerifa faßrenbert

Comprimierte u. abgedrehte, bSanke

MMtMdl« I Cie. Bid
Blank sand präzis gezogen»

Jeder Irt in Eisen u. Stahl ^

Iiüitwililf Ciste- tsstd Sfabtblidcr bis 300 %i irtilt
Sshlasbenlreies VefpaskyDflsbaiidelaep

Nr. 1 Jllustr. schwèiz Handw. -Zeitung („Meisterblatt") 3

auf Fremde und Pasfanten einen sehr sympathischen Ein-
druck macht und vorteilhaft von denjenigen Orten ab-
sticht, die weder Gärten noch Fensterdlumenschmuck haben,
brauchte eigentlich nicht besonders erwähnt zu werden,
und wer am Wachsen und Blühen keine Freude haben
kann, der scheint nicht auf ganz rechten Wegen zu sein.

— r.

HU5!têIIUNg5M§e».
L. 8 Der Pavillon der Schweizer. Fraue»verewe,

der sich in der Nähe des Länggaß-Einganges der Landes-
ausftellung befindet, und als alkoholfreies Reform-
Wirtshaus eine gemeinnützige Bestimmung erhalten hat,
sieht schon äußerlich sehr nett aus. Momentan wird die

große Dampfkochanlage durch Gebrüder Sulzer installiert,
welche 6 Kochkessel von 15—250 1 Inhalt, sowie einen

Kartoffeldämpfer von 140 l Inhalt aufstellen. Die näm-
liche Anlage, welche im Stande ist, stündlich ca. 200 kg Dampf
von ca. 0.8 Atm. Spannung, entsprechend einer Tempe-
ratur von ca. 116° 0, abzugeben, liefert auch das für
den ganzen Betrieb nötige heiße Wasser. Der größte
Kessel mit innerer Gußschale dient zur Herstellung von
Suppen, die zur Bereitung von Gemüse bestimmten
Kessel erhielten innere Schalen aus Reinnickel, der Milch-
kessel hat eine Aluminium Schale, ebenso die zur Berei-
tung von Spezialgerichten dienenden kleineren Kessel.

Außerdem werden vier Wärmeschränke zwischen Buffet
und Restaurationsraum aufgestellt, für die bereits in
Portionen abgefüllten Speisen und Getränke dienen zwei
Wasserbäder, welche durch eine Dampfschlange geheizt
werden. Das alkoholfreie Restaurant der Schweizer
Frauen wird neben feiner großen reformatorischen Be-
deutung auch in technischer Hinsicht einen interessanten
Betrieb zeigen, der Zeugnis von der Geschäftstüchtigkeit
der Leitung ablegt.

llîltààt.
î Gustav Müller, alt Messerschmied, in Viel, ist

infolge eines Schloganfalles gestorben.

î Carl Gehrmg, Schmîedmeìster i« OSeruster,
entschlief nach längerer Krankheit. Er war in Gewerbe-
kreisen eine wohlbekannte Persönlichkeit; hat er doch vor
Jahren als Präsident die Geschicke des Handwerks- und
Gewerbevereins Uster geleitet und seine ganze Kraft für
die Entwicklung desselben eingesetzt. Wie dem Hand-
werks und Gewerbeverein stand er auch dem Schmiede-
und Wagnermeisterverein vor, für dessen Interessen er
stets eingetreten ist und um welchen er sich ebenfalls
große Verdienste erworben hat.

-Z- Gipsermeister Brügger in Luzern. Nach län-
gerer, geduldig ertragener Krankheit starb letzten Freitag
abends 8 Uhr Hr. Kaspar Brügger in Luzern. Von
Willisau-Land gebürtig, übte Kaspar Brügger seit einer
langen Reihe von Jahren seinen Beruf als Gipsermeister
in Luzern aus. Brügger war ein geweckter und tätiger
Mann, der seinem Beruf richtig vorzustehen wußte. Einer
feiner letzten größeren Aufträge führte Brügger bei den
Erweiterungsbauten der Buchdruckerei Keller und dem
Haus z. „St. Jakob" an der Baselstraße aus, wo er
neben andern Meistern seines Bernfes die Gipserarbeiten
übernommen hatte.

JnstruktionSkurs für Zeichenlehrer in Freiburg.
Vom 27. April bis Ende Juli wird am Technikum in
Freiburg ein JnstruktionSkurs für Zeichenlehrer an
gewerblichen Fortbildungsschulen stattfinden. Die Tetl-
nehmer erhalten Bundes- und Kantonsstipendien. An-

Meldungen können bis 8. April der Erziehungsrats-
kanzlei eingereicht werden.

Schweizerische gewerbliche Lehrlings-Prüsungen.
Der soeben erschienene Bericht des Schweizer. Ge-
werbevereins über die Ergebnisse der gewerblichen
Lehrlingsprüfungen im Jahre 1913 enthält wiederum
beachtenswerte Mitteilungen und Ratschläge über ihre
Organisation und Durchführung. Die Tatsache, daß die

früher ausschließlich private und freiwillige Institution
durch Gesetze bald überall zu einer staatlichen Etnrich-
tung erhoben und für alle Lehrlinge obligatorisch erklärt
wird, spricht am besten für die Zweckmäßigkeit und Nütz-
lichkeit dieser Prüfungen.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind nun in allen
Kantonen organisiert und stehen unter der Zentralleitung
des Schweizer. Gewerbeoereins. durch dessen Vermittlung
sie Bundesbeiträge beziehen. Die Gesamtbeteiligung hat
wieder zugenommen. Sie betrug 7223 Teilnehmer (gegen-
über 6628 im Vorjahre), wovon 2575 Lehrtöchter (2288
im Vorjahre). Der Bundeskredit betrug Fr. 55,060, die

Beiträge der Kantone total Fr. 142,306, anderweitige
Beiträge Fr. 8076. Den Gesamteinnahmen aller Prü-
fungskreise von Fr. 151,521 stehen Fr. 156,880 Gesamt-
ausgaben gegenüber. Durchschnittlich haben 36 °/o der
Prüfungsteilnehmer eine Mittelschule und 77 °/o eine ge-
merkliche Fortbildungs- oder Fachschule besucht. — Der
Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat des
Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen
werden.

LehrlingsprüfKRßZ» im Wall's. Seit 1903 sind
im Waltis die Lehrlingsprüfungen obligatorisch. Im
ersten Jahre waren es fünf Kandidaten, die sich hiezu
einfanden, letztes Jahr neunzig und für die im Monat
April 1914 in Sitten stattfindenden Prüfungen sind es

bereits 101, wovon 59 Jünglinge und 42 Mädchen.

Prioritätsrechte a» Erfinderpatenten. Die national-
rätliche Kommission für den Gesetzentwurf betr. die

Prioritätsrechte an Srfindungspatenten und gewerblichen
Mustern und Modellen hat die meisten der vom Stände-
rat in seiner Dezembersession an der bundesrätlichen
Vorlage vorgenommenen Änderungen gutgeheißen. Bei
einzelnen Artikeln wurde eine etwas abgeänderte Re-
daktion beschlossen.

Wünschelrute. Pfarrer Mermet vom Bal-de-Ruz, der
erfolgreiche Quellensucher, hat kürzlich von der argentini-
scheu Regierung das Anerbieten erhalten, in ihre Dienste
zu treten. Er hat die Offerte jedoch abgelehnt. Nun ist
auch die französische Regierung mit dem Ersuchen an
ihn herangetreten, in Dakar, dem Hafen an der West-
küste Afrikas, der von allen nach Südamerika fahrenden
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